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TYPEN LEXIKALISCHER PARALLELEN UND BEISPIELE VON 
WÖRTERBUCHEINTRÄGEN RUSSISCH - DEUTSCH UND 

UKRAINISCH - POLNISCH 

„Keiner denkt bei dem Wort gerade und genau das, 
was der andre, und die noch so kleine Verschiedenheit zittert, 

wie ein Kreis im Wasser, durch die ganze Sprache fort." 
(Wilhelm von Humboldt1) 

Einleitung 

Lexikalische Parallelen sind eine linguistische und linguokulturelle Erschei
nung, die lexikalische Einheiten zweier oder mehrerer Sprachen betrifft: Es han
delt sich um Elemente des Wortschatzes dieser Sprachen, die in der Form, also 
in Schreibung und/oder Lautung, weitgehend und in der Bedeutung vollständig, 
teilweise oder gar nicht übereinstimmen (^YÖHHHHCKHH 1993a). Lexikalische 
Parallelen wurden sowohl in westeuropäischen wie auch in slawischen Sprachen 
genauer untersucht (Deutsch, Englisch, Französisch, Spanisch; Russisch, Ukrai
nisch, Polnisch)'. Ihr zahlenmäßiger Bestand und dessen Anwachsen sind durch 
sich ausweitende sprachliche Kontakte bedingt. Beim Austausch von Informa
tionen und von wissenschaftlichen, technischen und kulturellen Leistungen und 
Werten ist ein Streben nach „semantischem Gleichgewicht" in den lexikalischen 
Systemen der in Kontakt stehenden Sprachen zu beobachten. Es kommt zu einer 
Angleichung auf der begrifflichen Ebene, die zu kongruenten Systemen und 
Modellen auf der Ebene der semantischen Strukturen und in der Wortbildung 
führt. 

Die semantische Äquivalenz von Wörtern verschiedener Sprachen fördert ge
meinsam mit dem formalen (äußeren) Zusammenfall lexikalischer Einheiten 
(was das eigentliche Wesen lexikalischer Parallelen ausmacht) nicht nur die ge
genseitige Übersetzbarkeit, sondern sie erleichtert auch das Erkennen sprachli-
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eher Einheiten im Kontext, was seinerseits wiederum die Kommunikation und 
den Ausbau sprachlicher Kontakte fördert. Unterschiede in der Bedeutung for
mal weitgehend kongruenter lexikalischer Einheiten können das Verständnis 
aber auch empfindlich stören. In der kulturologisehen und translatorischen Pra
xis muss es daher auch um Korrekturen im apriorischen Verständnis von Wör
tern und Begriffen in verschiedenen Sprachen und Kulturen gehen. 

Unseres Erachtens ist die beste Form, um die Resultate einer konfrontativen 
Analyse lexikalischer Parallelen darzustellen, die Form eines zweisprachigen 
Wörterbuchs. In der lexikographischen Beschreibung können die lexikalischen 
Parallelen in den verglichenen Sprachen adäquat beschrieben und ihre formale 
und inhaltliche Nähe und die nationalen kulturspezifischen Eigenheiten explizit 
aufgezeigt werden. 

Im Folgenden bringen wir Beispiele aus dem Russisch-deutschen und dem 
Ukrainisch-polnischen Wörterbuch lexikalischer Parallelen. Es handelt sich da
bei um Gemeinschaftsprojekte der Lexikographischen Gesellschaft in Charkiv 
(Ukraine) mit Kolleginnen der Alpen-Adria-Universität Klagenfurt (Österreich) 
und der Universität Krakow (Polen). Die zweisprachigen Wörterbücher lexi
kalischer Parallelen richten sich an Muttersprachlerinnen des Russischen bzw. 
Ukrainischen, die sich dafür interessieren, besser Deutsch bzw. Polnisch zu ler
nen, sowie an Deutsch-, Polnisch-, Russisch- und Ukrainischlehrerinnen an Uni
versitäten und Schulen, und auch an Kulturologlnnen, Philologinnen und Über
setzerinnen. 

In den Wörterbüchern sind russische und ukrainische Substantive und Adjek
tive mit ihren deutschen bzw. polnischen Parallelen vertreten, die zum aktiven 
Wortschatz von durchschnittlich gebildeten Muttersprachlerinnen gehören. Die 
grundlegenden Auswahlkriterien sind die didaktisch-methodische Ausrichtung 
der Wörterbücher, ihr kontrastiver Wert zur Lösung übersetzungstechnischer 
Schwierigkeiten und das Aufzeigen von Nuancen im semantischen, grammati
schen, stilistischen, territorialen und terminologischen Gebrauch der beschriebe
nen Wörter. 

Als Prinzip der Anordnung der Bedeutungen der verglichenen Wörter werden 
der Weg vom Allgemeinen zum Besonderen und der Gebrauchswert der jewei
ligen Bedeutung gewählt. Terminologische Bedeutungen werden in der Regel 
nach den nichtterminologischen Bedeutungen angeführt. Jeder Wörterbucharti
kel ist folgendermaßen aufgebaut: 

- Stichwort des Wörterbuchartikels, 
- kurze grammatische Charakteristik des angeführten Wortes, 
- stilistische, territoriale und terminologische Marker, 
- Bedeutungserklärung der Lexeme, die unter dem Stichwort versammelt sind 
- Übersetzungsäquivalente, 
- illustrative Wortverbindungen mit den jeweiligen Lexemen. 



Lexikalische Parallelen 269 

Typen lexikalischer Parallelen 

1. Häufig fallen lexikalische Parallelen in keiner ihrer Bedeutungen zusammen. 
Solche lexikalischen Parallelen zweier oder mehrerer synchron verglichener 
Sprachen nennen wir rein formale lexikalische Parallelen. Sie sind im Wörter
buch durch ein Hinweisschild mit Ausrufezeichen gekennzeichnet (ZIA ). Um ein 
derartiges Stichwortpaar handelt es sich z.B. bei russ. H\ TPOB, -a, M: HUTHK, B 

K-pbifi Kjiaayr VMepuiero j\nn norpeöeHHa: noKoünux e epoöy, necmu zpo6 (dt. 
Sarg) und dt. Zl\ Grab, n (-(e)s, Gräber): Mormia: ein Grab ausheben. Eine rein 
formale lexikalische Parallele liegt auch vor bei ukr. lh nyHKTyAUIH, -V, 
JK: 1. npaBHjia po3CTaBneHHH po3flijiOBHx 3HaiciB (poln. interpunkcja, przestan-
kowanie); 2. caivie Taxe po3CTaBJieHH« (poln. interpunkcja) und poln. Z-A punk-
tuacja, -i, i: 1. KijibKicTb öaniß; 2. cnopm. niapaxyHOK OHOK. 

Natürlich handelt es sich in etymologischer Hinsicht bei lexikalischen Pa
rallelen in der Regel um solche Wörter, die aus einer Gebersprache entlehnt 
wurden bzw. die über einen gemeinsamen Ursprung verfügen. Zu den lexikali
schen Parallelen gehören aber auch zufällige (lautliche und/oder graphische) 
Entsprechungen formaler Art, die etymologisch nicht verbunden sind. Als Bei
spiel können wir die ihrer Herkunft nach völlig unterschiedlichen Wörter russ. 
ZIA POK I: cyzrböa und dt. Ih. Rock I: 1. roöica; 2. rw p̂KaK; 3. KHTejib anführen. 

2. Den größten Teil der Wörterbücher nehmen die partiellen lexikalischen Pa
rallelen ein. Von einer solchen lexikalischen Parallele sprechen wir dann, wenn 
einzelne Bedeutungen der Stichwörter zusammenfallen, andere aber nicht. Le
xeme mit zusammenfallender Bedeutung nennen wir Interlexe, und Lexeme, 
die semantische Unterschiede aufweisen bzw. national-kulturelle Eigenheiten 
widerspiegeln, nennen wir Idiolexe. Die Interlexe sind im Wörterbuch mit dem 
Gleichheitszeichen markiert (=), die Idiolexe mit dem Sternchen (*). 

Zum Beispiel: russ. KAIlHTAJlbH/blH, -a», -oe, -we und dt. kapital, adj 
stimmen überein in der Bedeutung KanHTanbHbiH 2. OCHOBHOH, rjiaBHbifi, oneHb 
BaÄHbifi: KanumaiibHbiü peMoiim, kapitaler Umbau, d.h. kapital 1. = KanHTanb
HbiH 2, und in der Bedeutung KanHTajibHbifi 3. pa3^. 3HaHHTejibHbiH, cojiHaHbiH: 
KanumcuibHaH OUIUÖKO, ein kapitaler Fehler, d.h. kapital 2. = KanHTanbHbiH 3. 
Das russische Wort K;IIIH la.n.iii.iii hat jedoch noch eine weitere Bedeutung, die 
dem deutschen Korrelat fehlt, nämlich 1*. ocHOBaTejibHMH, (JjyHjiaMeHTaiibHbiH: 
Kanumanbiibiü mpyd (dt. fundamental, grundlegend), und das deutsche Wort 
kapital hat seinerseits die Bedeutung 3*. oxom. HcmnoHHTejibHO 6ojibinoH 
(oJieHb, Ka6aH, myKa H T.n.): ein kapitaler Hirsch, die im Russischen fehlt. So
mit haben wir im Russischen und Deutschen je zwei Interlexe und je ein Idiolex 
vorliegen. 
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Um eine partielle lexikalische Parallele handelt es sich auch bei ukr. 
3AKOH, -a, M: 1 *. 3B'A3KH Ta B3aeM03ajie>KHicTb HBHIU ZUHCHOCTI (poln. prawo, 
regula); 2. nocraHOBa aepwaBHoi BnaflH, HopMaTHBHHH aKT, npHHHHTHH aep-
>KaBHOK) BJia^oio (poln. - a mioic cyn. ustawa); 3*. 3arajibHOo6oB'a3KOBe Ta 
Henopyiime npaBHJio (poln. prawo, ustawa); 4*. 3aranbHa Ha3Ba OCHOBHHX 

npHHUHniß Ta iaeß pcnirißHoro BipoBHeHH« (poln. zasada) und poln. zakon, -u, 
m: 1*. HepHenHH op^eH; 2. 3acm. - 3aK0H 2 - lediglich die zweiten Bedeutungen 
der beiden Wörter fallen zusammen; die anderen Bedeutungen bilden Idiolexe 
sowohl im Ukrainischen als auch im Polnischen. 

3. Fallweise ist festzustellen, dass bei einzelnen Bedeutungen nur geringfügige 
Unterschiede vorliegen. Im Wörterbuch ist dies mit den Zeichen > 
(Bedeutungsverengung) bzw. < (Bedeutungserweiterung) gekennzeichnet. Wir 
sprechen dann von schwachen Interlexen bzw. von schwachen lexikalischen 
Parallelen. 

Zum Beispiel handelt es sich bei russ. ABTOP, -a, M und dt. Autor, m (-s, 
-en) um schwache Interlexe, wobei das russische Wort die Bedeutung co3flaTeJib 
jiHTepaTypHoro, xyfloacecTBeHHoro, HayHHoro npoH3BeaeHHH, npoeicra, H30-
6peTeHHH H T.fl. hat, und das deutsche Wort in einer engeren Bedeutung, näm
lich nur in Bezug auf die Autorenschaft von Texten gebraucht wird, d.h. Autor = 
aBTop > TeKCT. Ein Beispiel für Bedeutungserweiterung sind russ. KOOI1E-
PALJH/fl, -H, OK und dt. Kooperation, / (=, -en): Koonepaim» bedeutet cJ>opMa 
CBH3H Me>K.ay npOMblUl̂ eHHWMH npeanpHATHAMH H pa3Hoo6pa3HMMH 
OTpacjiflMH npoH3BoacTBa, während die deutsche Bedeutung etwas weiter ge-
fasst ist: Kooperation = Koonepauna < coTpyaHHMecTBO, KOonepHpoBaHHe. 

4. Schließlich ist noch ein vierter Typ zu betrachten: Vollständige lexikalische 
Parallelen sind in der Schreibung/Lautung vergleichbare Wörter zweier oder 
mehrerer synchron gegenübergestellter Sprachen, deren Bedeutung in allen se
mantisch relevanten Punkten übereinstimmt. Dies ist zum Beispiel bei russ. 
/JMCKyCCH/fl, -H, ,?/c und dt. Diskussion, / (=, -en) mit der Bedeutung CBO-
6oaHoe nyöJiHHHoe o6cy>K,aeHHe KaKoro-Ji. cnopHoro Bonpoca: paseepuymb 
ducKyccuw no cejueÜHUM eonpoccw der Fall. Bei vollständigen lexikalischen 
Parallelen sind lediglich stilistische Unterschiede zulässig. Ein solches Beispiel 
ist das Paar russ. ABTOMOBHJIb und dt. Automobil, wobei das deutsche 
Wort den stilistischen Marker ycm. - ycrapeBaioiiiee (veralternd) trägt. 

Schlussbemerkungen 

Auf den in der Linguistik traditionell üblichen Terminus „falsche Freunde des 
Übersetzers" haben wir in unserer Arbeit zum einen wegen dessen Metaphorik 
verzichtet, zum anderen aber auch, weil traditionell nicht unterschieden wird 
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zwischen Wörtern, bei den sich alle Bedeutungen unterscheiden, und Wörtern, 
bei denen das nur für einen Teil der Bedeutungen der Fall ist (in der hier vorge
schlagenen Terminologie heißen sie entsprechend rein formale lexikalische Pa
rallele und Idiolexe). 

Darüber hinaus vertreten wir ein umfassendes Verständnis der Homonymie. 
Es erscheint sinnvoll, einerseits innersprachliche und andererseits intersprach
liche Homonymie zu betrachten. Als Beispiel kann hier ein Fragment aus dem 
Russisch-deutschen Wörterbuch lexikalischer Parallelen (̂ y6HHHHCKHH, 
PofiTep 2011) dienen, wo die innersprachliche Homonymie der Wörter russ. 
POK I und POK II sowie dt. Rock I und Rock II auf der Hand liegt, während 
die intersprachliche Homonymie in Form einer viergliedrigen Struktur lexika
lischer Parallelen zu Tage tritt: 

A POK I, -a, M: A Rock I, m (-(e)s, Röcke): 
cyaböa, o6bi4HO 3Jiaa, rpo3amaa 6eaaMH, 1. roÖKa: einen Minirock tragen; 
HecnacTbHMH H T.n.: ezo npecnedyem poK 2. nHfl»aK (MyjKCKofi): den Rock an den 
- Schicksal. Haken hängen; 

3. KHTeJib, MyHflHp: den Rock anlegen. 

POK II, -a, M: Rock II, m (s): 
BMA BbICOKO pHTMHHHOH My3bIKH: = poK II. 

cnyiuamb ÖDKO3 U poK. 

Vollständige und partielle lexikalische Parallelen vieler Sprachen kann man, 
der Tradition folgend, als „Internationalismen" bezeichnen, d.h. als der Form 
nach übereinstimmende Wörter verschiedener Sprachen, bei denen wenigstens 
eine der Lexembedeutungen zusammenfällt (vgl. russ. POK II und dt. Rock II). 

Wie wir insgesamt sehen, vereinigt der Begriff „lexikalische Parallele" die 
traditionellen linguistischen Konzepte „falscher Freund des Übersetzers", inner
sprachliche und intersprachliche Homonymie sowie „Internationalismus". 

Angesichts der Dynamik der Wortschatzentwicklung ist klar, dass die in 
Wörterbüchern präsentierten Sammlungen lexikalischer Parallelen offene Sy
steme darstellen und die Notwendigkeit laufender konfrontativer Wörterbuch
arbeit besteht. 
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RUSSISCH - DEUTSCHE LEXIKALISCHE PARALLELEN 

REIN FORMALE LEXIKALISCHE PARALLELE: 

A HJIJ1KDMHHATOP, -a, M: 
repMeTHHecKH 3aKpuBaiomeecH Kpynnoe 
OKHO Ha Kopa6ne, caMOnere H T.n.: CMO-
tnpemb e wmiOMUHamop 
- Bullauge. 

Z-X Illuminator, m (-s, -en): 
XyaO>KHHK-HJlJlK)CTpaTOp, 6.M. CTapHH-
HWX pyKonHCHbix KHHr: der Illumina
tor dieser mittelalterlichen Handschrift 

PARTIELLE LEXIKALISCHE PARALLELE: 

J E DREI INTERLEXE; FÜNF IDIOLEXE 

PErHCTP, -a, M: 
1. cnHCOK, yKa3aTeiib nero-ji.; KHHra /ina 
TaKHX cnHCKOB H yKasaTenefi: euecmu e 
peeucmp; 
2. ynacTOK 3ByKOBoro ^Hana30Ha rojioca, 
My3WKajibHoro HHCTpyMeHTa: utupoKuü 
neenecKuü peeucmp; 
3. rpynna Tpy6 HJIH JBUHKOB oaHHa-
KOBoro Te\i6pa B HeK-pux My3biKajibHbix 
HHCTpyiueHTax: opeauHuepeeucmpu; 
4*. KjranaH-pacnpeflejiHTe^b, punar, 
perynaTop B HeK-pux MauiHHax H npn-
6opax: nepemmvamb peeucmpu 
- Umschaltknopf, Schalter; 
5*. KJiaBHuiH B nHuiymefi MamHHKe, 
KOMnbWTepe H HeK-pux no/ioÖHUx 
MexaHH3Max, H3MeH«iomHe (j)yHKHHK) ap. 
KnaBHin: nepeümu na dpyeoü peeucmp 
- Umschalttasten. 

Register, n (-s, =): 
1. = peracTp 1; 
2*. KHHra peracTpauHH aKTOB rpaac-
aaHCKOrO C0CT03HHH H ap. (J)aKTOB 
npaBOBoro xapaKTepa: 
Geburtsregister; 
3*. HH êKc, aj](J)aBHTHUH yKa3aTejib (B 
KOHue KHHrH): Sachregister, Namens
register; 
4*. ajirJjaBHTHaa HJIH TeMaTHnecKaa 
MapKHpoBKa pa3jjenoB KHHI-H, KaTa-
jiora H T.n.: ein Buch im Register unter 
dem Buchstaben B aufschlagen; 
5. = peracTp 2; 
6. = peracTp 3. 

SCHWACHE LEXIKALISCHE PARALLELE: BEDEUTUNGSVERENGUNG 

ABTOP, -a, M: 
co3,aaTejib JiHTepaTypHoro, xyaowecTBeH-
Horo, HayHHoro npoH3BeaeHH5i, npoeKTa, 
H3o6peTeHHH H T.n.: aemop KOMeduu, 
aemop KapmuHu, aemop coHamu, aemop 
CKpenm 
- a mK3ic Verfasser (TeKCTa), Schöpfer 
(xyao»ecTBeHHoro npoH3BeaeHHH), Kom
ponist (My3UKajibHoro npoH3BeaeHHfl)> 
Erfinder (H3o6peTem«0. 

Autor, m (-s, -en): 
= aBTOp > TeKCT 
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SCHWACHE LEXIKALISCHE PARALLELE: BEDEUTUNGSERWEITERUNG 

KOOÜEPAUH/fl, -H,JK: 
CJ)OpMa CBH3H Me»üy npOMWUIJieHHblMH 
npe/lnpHSTHHMH H pa3JlHHHbIMH OTpaCJlfl-

MH npoH3BoacTBa: Koonepayux MeoKÖy 

3aeodaMU. 

Kooperation,/(=, -en): 
= KOonepauH« < coTpyaHHnecTBo, KO-

onepHpoBaHHe. 

VOLLSTÄNDIGE LEXIKALISCHE PARALLE: 

CIIEKTP,-a, ;w: 
1. coBOKynHOCTb UBeTOBbix nonoc, nojiy-
HaKDiuHxca npn npoxoiKaeHHH CBeTOBOrO 
Jiyna nepe3 npejiOMJiHtomyio cpeay: 
cnexmp dueeHoeo ceema; 
2. anana30H MHeHHH, no3HUHH H T.n. no 
KaKOMy-JT. Bonpocy: uiupoKuü cneKmp 
83z.wdoe 
- a mKX Vielfalt, Breite. 

Spektrum, n (-s, -ren u -ra): 
1. = cnerrp 1; 
2. = cneicrp 2. 

ZWEI VOLLSTÄNDIGE LEXIKALISCHE PARALLELEN, EIN IDIOLEX: 

THTAH I, -a, M: 
1. rnraHT, BCTynHBUiHfi B 6opb6y c 6ora-
MH (no apeBHerpenecKOH MHtpoJiorHH); 
CKynbnTypa, H3o6pa>KaK>iuafl o6pa3 
TaKoro rHraHTa: (puzypa mumauu; 

2. HejIOBeK, BblflaiOUIHHCH B KaKOH-Jl. 
o6üacTH, OTHHHaiOLUHHCfl CHJIOH yMa, 
TajiaHTa, BejiHHHeM fleaTejibHocra: 
mumcwbi Bo3poMcdeHiut 

- a mKMC Gigant. 
THTAH II,-a, w: 
XHMHHecKHH 3JieMeHT - c e p e ö p H c r o -

ÖejlblH npOHHblfi H OTHOCHTejIbHO JierKHH 
MeTajin. 

A THTAH III, -a, M: 
6aK c 3^eKTponoflorpeBOM min npnroTO-
BJieHHa KnnsTKa B npeanpnMTHflx o6uie-
CTBeHHoro nHTaHHa, nacca>KHpcKHx ace-
Jie3Hoaopo>KHbix BaroHax: ecKunmnumb 
eody e mumaue 
- (großer) elektrischer Kessel zur Zuberei
tung von Heißwasser für Getränke. 

Titan I, m (-en, -en): 
1. = raraH I, 1; 
2. = THTaH I, 2. 

Titan II, n (-s): 
= THTaH II. 
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UKRAINISCH-POLNISCHE LEXIKALISCHE PARALLELEN 

REIN FORMALE LEXIKALISCHE PARALLELE: 

A nyHKTyÄui/ii, -1, w. A PUNKTUACJA, -i, t. 
1. npaBHjra po3CTaBjieHHH po3aijiOBHX 1. KÜibidcTb 6ajiiß; 
3HaKiß 2. cnopm. niapaxyHOK OHOK. 
- interpunkcja, przestankowanie; 
2. caMe TaKe po3CTaBneHHH 
- interpunkcja. 

PARTIELLE LEXIKALISCHE PARALLELE: JE EIN INTERLEX, VIER IDIOLEXE 

3AKÖH, -a, M: ZAKON, -U, m: 
1.* 3B'a3KH Ta B3aeM03ajie>KHicTb HBHMI 1.* HepHeMHH opaeH; 
aiKcHoeri 2.3acm. = 3aKOH 2. 
- prawo, regufa; 
2. nocTaHOBa ;tep>KaBHOi BjiaflH, HopMa-
THBHHH aKT, npHHHflTHH flepHOBHOK) 
B^aaoio 
- a mxDK cyu. ustawa; 
3.* 3arajibHOo6oß'fl3KOBe Ta Henopynme 
npaBHJio 
- prawo, ustawa; 
4.* 3arajibHa Haißa OCHOBHHX npHHirHniß 
Ta iaefi pejiiriftHoro ßipoBHeHua 
- zasada. 

ZWEI VOLLSTÄNDIGE LEXIKALISCHE PARALLELEN, ZWEI IDIOLEXE: 

A IIATPÖH I. -a, M: 
1. Kyjia 
- naböj; 
2. y pi3HOMamTHHX npHerpoflx, 
npHjiaaax: nopowHfl Tpy6i<a, UHJiiHap, 
npHCTpifi fljiH BCTaHOBJteHHH aeTaJii 
- szablon, forma. 
nATPÖH II , -a, M: 
1. y aaBHbOMy Pwui: ocoöa, mo oniKy-
GTbca He3aino>KHiMH rpoMâ HHaMH; 
2. rocnoaap nianpHEMCTBa, (JiipMH (3a-
3BHHaA CTOCOBHO 3aKopflOHHHx ,aep>KaB); 
3. 3acTynHHK, 3axHCHHK, oniKyH. 
nATPÖH III, -a, M: 
3pa30K an» BHKpiHKH. 

PATRON I, -a, m: 
1. = naipoH II 1; 
2. = naTpoH II 2; 
3. = naipoH II 3. 

PATRON II, -a, m: 
= naipoH III. 
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Verwendete Abkürzungen und Zeichen 

a ntKJK - russ. a TaioKe, ukr. a Taico>K * - Idiolexe russ. HaHoneiccbi -

3acm. - ukr. 3acTapijie HauHOHaubHO-cneuH^HHecKHe 

oxom. - russ. oxoTHHHbe 3HaneHHa, ukr. iaiojieKCH -

pa3z. - russ. pa3roßopHoe HauioHajibHO-cneuH^iHHi 

p03M. - ukr. p03MOBHe 3HaHeHH5I 

coep. - russ. coBpeivieHHoe > - schwache lexikalische Parallele 

cnopm. - russ. cnopTHBHoe, ukr. (Bedeutungsverengung) russ. 

cnopraBHe cy^eHHe 3HaHeHHH, ukr. 3By>KeHHH 

cyn. - ukr. cy^acHe 3HaHeHHfl 

ycm. - russ. ycTapeßiuee < - schwache lexikalische Parallele 
(Bedeutungserweiterung) russ. 

ZK - rein formale lexikalische Pa pacuinpeHHe 3HaHeHH*i, ukr. 

rallele russ. noÄHbie JTCKCH- po3uiHpeHHJi 3HaneHHfl 

necKHe napajuiejiH, ukr. xaöm = - Interlexe russ. HHTepueKCbi -

coBnaflaromHe 3HaneHHa, ukr. 
jieKCHHHi napajiejii 

iHTepueKCH - 3Öi)KHi 3HaneHH5i 
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